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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7431301 
 
Gebietsname: Lechauen nördlich Augsburg 
 
Größe: 397 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydro-
charitions 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(*besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen)  

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

91F0 Hartholzauewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis und Ulmus minor, Fraxinus 
excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1163 Cottus gobio Groppe 

1105 Hucho hucho Huchen 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

1014 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 

1122 Romanogobio uranoscopus Steingressling 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt einer der bedeutendsten Flusslandschaften Bayerns mit weitgehend naturnaher, gering 
zerschnittener Aue aus Auenwäldern, Altgewässern und Kalk-Trockenrasen auf hoch anstehenden 
Flusskiesen mit geringer Oberbodenauflage in Verbindung mit den grundwasserzügigen, eutrophen 
flussbegleitenden Auegewässern und der dynamischen, für Alpenflüsse typischen 
Umlagerungsprozesse und Sukzessionsabläufe im Lebensraum, der Habitatfunktionen für 
lebensraumcharakteristische Arten und der Durchgängigkeit und Verbindung zu weiteren Gebieten 
des kohärenten Netzes Natura 2000. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Altgewässer als Natürliche eutrophe Seen mit einer 
Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions mit der charakteristischen 
Gewässervegetation in der sie prägenden lebensraumtypischen Wasserqualität. Erhalt der 
unverbauten und unerschlossenen Ufer einschließlich der vollständig zonierten 
Verlandungszonen. Erhalt der Verzahnung mit Kontaktbiotopen wie Röhrichten, Seggenrieden 
und Pfeifengraswiesen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, sowie der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 
und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Offenlandcharakters und des charakteristischen 
Wasser- und Nährstoffhaushalts sowie des Kontakts zu Nachbarlebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit den sie prägenden nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen 
Standorten mit ihrer typischen Vegetation sowie des Offenlandcharakters (gehölzfreie 
Ausprägung des Lebensraumtyps). Erhalt der bestandserhaltenden und biotopprägenden 
Bewirtschaftung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt. Erhalt 
der wechseltrockenen präalpinen Grauerlenbestände in autochthonen Vorkommensgebieten der 
Grauerle und von Grauerlen-Auenwäldern mit ihren Entwicklungsstadien und Kontakt zu offenen 
Alluvial-Trockenrasen-Formationen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hartholzauewälder mit 
Quercus robur, Ulmus laevis und Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus 
angustifolia (Ulmenion minoris). Erhalt ggf. Wiederherstellung naturnaher Bestands- und 
Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden 
Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und auetypischer Sonderstrukturen wie 
Flutrinnen, Seigen, Verlichtungen und Brennen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers im Lech mit seinen Auenbereichen, 
seinen Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder 
naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom 
Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt ggf. Wiederherstellung für 
die Fortpflanzung geeigneter Gewässer. Erhalt des Strukturreichtums, insbesondere der 
Unterwasservegetation von Kammmolchgewässern, auch im zugehörigen Landlebensraum. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
klaren, unverbauten Fließgewässerabschnitte mit reich strukturiertem Gewässerbett, 
insbesondere kiesigem Sohlsubstrat, welches locker, unverschlammt und gut durchströmt ist. 
Verbesserung der Wasserqualität im Lechmutterbett durch ausreichende Verdünnung des 
Grundwassers mit Lechwasser (Erhöhung der Restwassermenge). Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der Durchgängigkeit des Gewässers für die Aquafauna und Gewährleistung der natürlichen 
Fließdynamik. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Huchens. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
sauerstoffreichen Gewässerabschnitte mit gut durchströmten Kiesrücken und Kiesbänken als 
Laichhabitate im reich strukturierten Gewässerbett, deren Interstitial locker, unverschlammt und 
gut durchströmt ist. Wiederherstellung der durchgängigen Anbindung von Nebengewässern in der 
Au sowie Erhalt der naturnahen Fischbiozönose als Nahrungsgrundlage durch Wanderhilfen. 
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9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Steingresslings. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
sauerstoffreicher, schnellfließender unverbauter Fließgewässerabschnitte mit sandig-kiesigem 
Sohlsubstrat und natürlicher Dynamik. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, 
Wiesen, Hochstaudenfluren und Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art 
angepassten Weise. Erhalt der Vernetzungsstrukturen und Trittsteinbiotope, wie Bachläufe, 
Säume und Gräben. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Schmalen Windelschnecke. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Feucht- und Nassbiotope mit hohen Grundwasserständen und geeigneten 
Nährstoffverhältnissen sowie des offenen, d. h. weitgehend baumfreien Charakters in allen, auch 
nutzungs- und pflegegeprägten Habitaten. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Frauenschuhs und seiner lichten Wald-
Lebensräume. Erhalt offenerdiger und sonnenexponierter Niststätten von Sandbienen der 
Gattung Andrena und Stellen, insbesondere im Bereich von Uferanbrüchen. 

 


